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1.0 VORWORT
Benutzen Sie das Gerät nur zu seinem vorgesehenen Gebrauch
und je nach den in diesem Benutzerhandbuch beschriebenen
Anweisungen. Wir empfehlen daher, die folgende Anleitung vor
Gebrauch des Gerätes sorgfältig durchzulesen. Bewahren Sie das
Benutzerhandbuch sorgfältig auf und Lesen sie bitte bei
Funktionsstörungen oder Bedienungsproblemen darin nach, bevor
Sie weitere Schritte unternehmen. Sollten Sie Fragen zur Bedienung
dieses Gerätes haben, und für weitere Informationen oder Hilfe
wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten Lokalhändler. Die richtige
Betriebsweise des Geräts hängt vom korrekten Gebrauch und der
regelmässigen Wartung ab. Das hier beschriebenen Anleitungen
müssen daher zur Verhütung jeder Art von Störung, die den richtigen
Betrieb und die Lebensdauer der Maschine beeinschränken kännte,
absolut beachtet werden. Der Betrieb, die Wartung und die Reparatur
der Maschine dürfen nur von angemessen ausgebildeten Fachleuten
ausgeführt werden, die über die potentiellen Gefahren, die ein
unsachgemäßer Einsatz der Maschine beinhaltet, genauestens
unterrichtet sein müssen. Des weiteren müssen alle Bestimmungen
zum Unfallschutz sowie alle allgemein anerkannten
sicherheitstechnischen, arbeitsmedizinischen und
straßenverkehrsrechtlichen Bestimmung beachtet werden.  Der
Hersteller haftet nicht für Verletzungen von Personen oder
Sachschäden; welche durch eigenmächtig durchgeführte
Modifikationen der Maschine entstehen könnten.  Bei Nicht-Beachtung
dieser Bestimmungen und im Fall von Nachlässigkeit lehnt der
Hersteller jegliche Haftung ab. Der Hersteller steht auf jeden Fall für
sofortige und sorgfältige technische Beihilfe und für alles, was zum
Erreichen der besten Betriebsweise und Höchstleistung des Geräts
beitragen kann kann, zur vollen Verfügung.

1.1 GARANTIE
Bei Ausl ieferung sicherstellen, daß das Gerät keine
Transportschäden aufweist und  das Zubehör unbeschädigt und
vollständig ist.
ETWAIGE REKLAMATIONEN SIND SCHRIFTLICH INNERHALB
BINNEN 8 TAGEN AB DEM ERHALT BEIM VERTRAGSHÄNDLER.
Der Käufer kann seine Garantieansprüche nur geltend machen,
wenn er die im Liefervertrag aufgeführten Garantiebedingungen
eingehalten hat.

1.1.1 VERFALL DES GARANTIEANSPRUCHS
Über das im Liefervertrag beschrieb-ene hinaus, verfällt die
Garantie:
- Wenn die in der Tabelle der technischen Daten angegebenen

Grenzen überschritten werden.
- Wenn die in diesem Heft beschriebenen Anleitungen nicht

genauestens befolgt werden.
- Bei falschem Gebrauch, mangelhafter Wartung und im Fall von

anderen durch den Kunden verursachten Fehlern.
- Wenn ohne schriftliche Bevollmächti-gung des Herstelles

Veränderungen durchgeführt werden oder keine
Originalersatzteile verwendet werden.

2.0 SICHERHEITS- UND
UNFALLVERHÜTUNGS-BESTIMMUNGEN
Vor dem ersten Gebrauch der Gerät alle Anweisungen
aufmerksam lesen, im Zweifelsfall wenden Sie sich direkt an
die Techniker des Vertragshändlers der Herstellerfirma. Die
Herstellerfirma lehnt jegliche Haftung ab, falls die hier folgend
beschriebenen Sicherheits- und
Unfallverhütungsbestimmungen nicht beachtet werden.

Allgemeine Vorschriften
- Das Gerät ist ausschließl ich für den Einsatz in der

Landwirtschaft  bestimmt. Jeder andere Einsatz ist als
unsachgemäß zu betrachten.

- Bei unsachgemäßem Gebrauch des Gerätes haftet der
Herstel ler nicht für eventuel le Personen- und/oder
Sachschäden. Für die aus dem unsachgemäßen Einsatz des
Gerätes hervorgehenden Gefahren haftet einzig und allein der
Anwender des Gerätes.

- Unter spezifischem Gebrauch versteht man ferner auch das
Beachten der im vorliegenden Handbuch enthaltenen Betriebs-
und Wartungsbedingungen.

- Es sind die allgemein anerkannten anwendbaren
Unfallverhütungsvorschriften zu beachten, wie auch die
neuesten Vorschrif ten hinsichtlich der
Sicherheitsmassnahmen, der Arbeitsmedizin und der
Straßenverkehrsordnung.

- Der Hersteller übernimmt keine Haftung, wenn der Anwender
auf eigene Initiative Abänderungen an dem Gerät vornimmt.

Manutenzione in sicurezza
Bei der Arbeit und der Wartung sind geeignete individuelle
Schutzmittel anzuwenden:

Arbeitsanzug Handschuhe Schuhwerk Brille Ohrenschutz

- Bei Eingriffen an der elektrischen Anlage ist der Anschluss an
die Batterie zu trennen.

- Falls Schweißarbeiten am Schlepper oder an der geschleppten
Ausrüstung erforderlich sind, ist der Anschluss an die Batterie
zu trennen.

- Alle Instandsetzungs-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten
dürfen grundsätzlich nur bei ausgeschaltetem Motor und bei
gezogener Feststellbremse und nach Feststellung des
Traktors mittels unter die Räder gesetzte Steine von
angemessener Größe ausgeführt werden.

- Alle Wartungs, Einstellungs, und Rüstarbeiten dürfen nur bei
aus-geschalteter Schlepperzapfwelle, Sämaschine mit auf
dem Boden stehenden Stützfüssen, abgestelltem und gut
gesichertem Schlepper und gezogenem Zündschlüssel
durchgeführt wer-den.

- Die Ersatzteile müssen den vom Hersteller festgelegten
Ansprüchen entsprechen. Nur Originalersatzteile verwenden.
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3.1 BESCHREIBUNG DER KONSOLE  (Abb. 1)

A) Bildschirm;

B) Einschalttaste;

C) Taste zum Einstellen der Funktionen;

D) Taste «ZURÜCK» (Return);

E) Taste «EINGABE» (Enter);

F) Tasten zum Anwählen der Menüs:

SETUP - Programmierungsmenü .
MAIN -  Hauptseite, wird bei der Arbeit verwendet;
RATE - Seite zum Ändern der zu streuenden

Produktmenge;
INFO - Menü zur Anzeige der bearbeiteten Fläche in Hektar

und der gestreuten Produktmenge;

G) SD-Kartenleser;

H) Nummertastatur.

STATUSANZEIGEN
Im oberen Bereich des Monitors ist immer eine Zeile mit den
“Statusanzeigen” vorhanden. Diese Zeile enthält nicht nur die
Uhrzeitanzeige, sondern auch eine Reihe verschiedener Ikonen
(Abb. 2).

3.0 BESCHREIBUNG
Das System GENIUS ist in der Lage das Ausstreuen eines bestimmten Produkts (Saatgut und/oder Dünger) zu verwalten und
gleichzeitig den korrekten Betrieb der wichtigsten Bauteile des Streuapparats zu kontrollieren, darunter insbesondere:
 - Einstellung und Änderung der zu auszustreuenden Produktmenge;
 - Kontrolle der Streuwellendrehung:
 - Kontrolle des Produktniveaus im Trichter;
 - Verwaltung des AUSSCHLUSSES der SÄREIHEN (TRAMLINE)  - (nur Ausführung CENTAURO und PA1 Seme);
 - Kontrolle der Kardanwellendrehung der  hinteren  Kreiselegge (nur Ausführung CENTAURO und PA1 Seme).
 -  Messen und Anzeige der ARBEITSGESCHWINDIGKEIT;
 - Anzeige der DREHGESCHWINDIGKEIT des GEBLÄSES und des entsprechenden Min.- und Max.-Alarms;
 - Anzeige: Gestreute Produktmenge, insgesamt bearbeitete Anzahl Hektar und teilweise bearbeite Hektar.

Das System besteht im Wesentlichen aus einer Programmierungs- und Kontrollkonsole (Steuergerät GENIUS), einem Elektromotor,
der die Drehung dem Dosierer der Maschine überträgt, einem Geschwindigkeitssensor und einer Reihe von Alarmsensoren (siehe
Schemata auf Seite  8,9,10 und 11).

ANMERKUNGEN: - Die gesamte elektrische Anlage muss direkt durch die 12V-Batterie des Schleppers versorgt werden,
wobei das beigestellte Verbindungskabel zu verwenden ist.

- Es wird empfohlen, den Monitor vor dem Bediener zu installieren, um den Gebrauch während der Arbeit zu
erleichtern.

ò

fig. 1
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3.2 TECHNISCHE DATEN

Monitor GENIUS
- Speisespannung ..............................10 ÷ 30V DC
- Stromaufnahme ................................ 500 mA + Ausgänge
- Graphik-Display LCD ........................ 160x128 pixel
- Schutz ................................................ Polaritätsumkehrung
- EMV ...................................................EEC 89/336 ISO 14982
- Schutzgrad ........................................ IP 54
- Festigkeit gegen mechan. Vibrationen 5G @ 10 to 500Hz
- Stoßfestigkeit ....................................100G
- Betriebstemperatur ........................... 0°C / +50°C
- Einlagerungstemperatur .................. -30°C / +70°C

Getriebemotor
- Speisespannung ..............................12V DC
- Leistung ............................................ 400 W
- Untersetzungsverhältnis ................... 50:1
- Encoderimpulse ...............................100 ppr

Radar TGSS-MKIII (wenn vorhanden)
- Speisespannung ..............................12V DC
- Stromaufnahme ................................150 mA
- Mikrowellenfrequenz ......................... 24.125 GHz ± 25 MHz
- Mikrowellenleistung .......................... 5 mW
- Schutz ................................................Polaritätsumkehrung
- Betriebstemperatur ........................... -30°C / +70°C
- Einlagerungstemperatur .................. -40°C / +85°C
- Geschwindigkeitsintervall ................. 0.3 ÷ 62 km/h
- Auflösung ..........................................128.4 Impulse/m
- Elektromagnetische Verträglichkeit ..CE, CSA, FCC

Die angegebenen Technischen Daten und Modelle sind
unverbindlich. Wir behalten uns das Recht vor, dieselben ohne
Vorankündigungspflicht zu ändern.

3.3 IDENTIFIZIERUNG
Jedes einzelne Gerät ist mit einem Identifi zierungsschild (Abb. 3)
ausgestattet, mit folgenden Angaben:
1) CE Zeichen;
2) Firmenzeichen des Herstellers;
3) Kennnummer.

Diese Daten immer angeben, wenn Kundendienst oder Ersatzteile
erforderlich sind.

3.4 STREUUNGSKONFIGURATION
Auf den Schemata auf den Seiten  8, 9, 10 und 11 sind 4 Lösungen mit einem Einzelmotor zum Streuen eines einzigen Produkts
(Saatgut oder Dünger) dargestellt.  Weitere Lösungen sind in der Tabelle  1 unter Differenzierung der Streuung eines oder gleichzeitig
zweier Produkte (Saatgut und Dünger).
WICHTIG: Das System GENIUS wird wie bei der Bestellung vereinbart konfiguriert, Die Konfiguration kann vom Anwender nicht
geändert werden.

Nr. 1 Produkt
(Saatgut oder Dünger)

Nr. 2 Produkte
(Saatgut und Dünger)

1 - Motor
1 - Streuer

1 - Motor
2 - Streuer

2 - Motoren
2 - Streuer

1 - Motor
1 - Streuer

1 - Motor
1 - Streuer

Saatgut

Dünger

1 - Motor
2 - Streuer

1 - Motor
2 - Streuer

Saatgut

Dünger

Gestreutes
Produkt

Einstellung des
Geräts

Konfiguration
Motoren/Streuer

Einstellung des
Geräts

Tabelle 1

fig. 3
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3

2
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3.5 HAUPTSCHEMA

SAATGUTSTREUUNG - PA1

 I) Monitor GENIUS;
J) Stromkasten für Monitoranschluss;
K) Hauptschalttafel;
L) A n s c h l u s s k a s t e n

Reihenausschlussmotoren;
M) Reihenausschlussmotoren;
N) Passagenzählsensor (Finger);
O) Getriebemotor Dosiererantrieb;
P) Stromkasten Sensoren;

P1- Trichterniveausensor (Nr.1);
P2- Vor laufgeschwindigkeitssensor

(Radar) (Nr.1);
P3- Sensor Streuwellendrehung (Nr.1);
P4- Sensor Gebläsedrehgung (Nr.1);

Q) Anschlusskabel Stromversorgung Batte-
rie (12V);

R) Sensor Kardanwellendrehung
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SAATGUTSTREUUNG - PA2 (CENTAURO)

I) Monitor GENIUS;
J) Stromkasten für Monitoranschluss;
K) Hauptschalttafel;
L) A n s c h l u s s k a s t e n

Reihenausschlussmotoren;
M) Reihenausschlussmotoren;
N) Passagenzählsensor (Finger);
O) Getriebemotor Dosiererantrieb;
P) Stromkasten Sensoren;

P1- Trichterniveausensor (Nr.2);
P2- Vorlaufgeschwindigkeitssensor

(Radar) (Nr.1);
P3- Sensor Streuwellendrehung (Nr.2);
P4- Sensor Gebläsedrehgung (Nr.1);

Q) Anschlusskabel Stromversorgung Bat-
terie (12V);

R) Sensor Kardanwellendrehung
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DÜNGERSTREUUNG - PA1

 I) Monitor GENIUS;
J) Stromkasten für Monitoranschluss;
K) Hauptschalttafel;
O) Getriebemotor Dosiererantrieb;
P) Stromkasten Sensoren;

P1- Trichterniveausensor (Nr.1);
P2- Vorlaufgeschwindigkeitssensor

(Radar) (Nr.1);
P3- Sensor Streuwellendrehung

(Nr.1);
P4- Sensor Gebläsedrehgung (Nr.1);

Q) Anschlusskabel Stromversorgung
Batterie (12V)
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fig. 7

DÜNGERSTREUUNG - PA2

 I) Monitor GENIUS;
J) Stromkasten für Monitoranschluss;
K) Hauptschalttafel;
O) Getriebemotor Dosiererantrieb;
P) Stromkasten Sensoren;

P1- Trichterniveausensor (Nr.2);
P2- Vorlaufgeschwindigkeits-sensor

(Radar) (Nr.1);
P3- Sensor Streuwellendrehung (Nr.2);
P4- Sensor Gebläsedrehgung (Nr.1);

Q) Anschlusskabel Stromversorgung Bat-
terie (12V)
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3.5.1 ERGÄNZENDER AUSBAU DER MASCHINE
(CENTAURO / PA1 SAMEN)

MONTAGE PASSAGENZÄHLUNGSSENSOR  «FINGER»
Den Schalter (S) bei auf den Boden abgesetzter Maschine und in
die Arbeitsposition eingestellter Maschine montieren (Abb. 8).
Die Sperre bezüglich des Hebels (V) auf ein dem
Zylinderschaftdurchmesser + 5 mm (zirka) entsprechendes Maß
einstellen.
WICHTIG! Der Stab des Schalters (S, Abb. 9) darf nur beim
absichtlichen Anheben des Anbaugeräts mittels des Hebels  (T,
Abb. 9-10) beansprucht werden.
Nach der Montage die Maschine anheben und überprüfen, dass
der Stab des Schalters (S) beansprucht wird  (Abb. 10).

J

K
L

J

fig. 10

fig. 8

fig. 9

S

S

U

V

T

fig. 11

T

R

S

fig. 12 fig. 14fig. 13

Q

MONTAGE KARDANWELLENDREHUNGSSENSOR
Den Sensor (L, Abb. 11) bei abgekuppelter Schlepperzapfwelle,
auf die Stützfüße auf den Boden abgesenktem Anbaugerät,
ausgeschaltetem, sicher stil lstehendem Schlepper und
gezogenem Zündschlüssel  montieren.

ACHTUNG: Den auf der Abbildung angegebenen
Erfassungsabstand zwischen Sensor und Kardanwelle
einhalten . Die beiden Muttern des Sensors nicht zu stark
festziehen.

3.6 ANSCHLUSS
Nach dem Ankuppeln der hinteren und vorderen Anbaugeräte am Schlepper gemäß den in den entsprechenden Handbüchern
enthaltenen Anweisungen, muss der Anschluss an die elektrische Anlage durchgeführt werden (dabei ist Bezug auf die Pläne auf
den Seiten 8,9,10 und 11 zu nehmen).

Anschluss an den Stromkasten der
Motoren zum Auschl ießen der
Reihen (nur Ausführung “Saatgut”).

Anschluss an den Hauptstromkasten. Anschluss des Batteriespeisekabels.
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fig. 17 fig. 18

fig. 19 A

fig. 16

fig. 15
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Tabelle 2 Tabelle 3
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4.0 PROGRAMMIERUNG UND GEBRAUCH
Beim Einschalten zeigt der Monitor die Hauptseite “MAIN” (Abb. 15) an, die normalerweise bei der Arbeit verwendet wird. Mit den Tasten  (F,
Abb. 1) kann die Seite  RATE aufgerufen werden, um die auszustreuende Produktmenge einzugeben. Ferner kann das Menü  SETUP für
die Programmierung und das Menü INFO zum Nachschlagen der bearbeiteten Hektar und der ausgestreuten Menge aufgerufen werden.

4.1 «MAIN»
Diese Seite ist in 5 Bereiche unterteilt und zeigt folgende Funktionen
an (Abb. 15):
1) Arbeitsgeschwindigkeit;
2) Situation der Reihenausschließung (TRAMLINE);
3) Drehgeschwindigkeit des Gebläses;
4) Anzeige der aktuellen Dosierung (kg/ha);
5) Anzeige der eingeschalteten Motoren;
6) ON/OFF Motor: In den Fällen, in denen es notwendig ist,  dient

diese Funktion zum manuellen Unterbrechen und
Wiederherstellen der Streuung.

7) Funktion “Pre-Start”: Bereitet das Anbaugerät auf die ersten
Streuungsmeter vor;

8) Sperrt den automatischen Vorlauf der Passagenzählung für
den Reihenausschluss;

9) Manuelles Vorstellen der Passagenzählung für den
Reihenausschluss.

Anmerkung! Die Anzeige der eingeschalteten Motoren kann sich ändern,
wenn die Streukonfigurationen geändert werden  (Abb. 16):

A) Zwei Produkte (Saatgut-Dünger) mit zwei unabhängigen Motoren;
B) Ein Produkt mit zwei Motoren.

4.1.1 ARBEITSGESCHWINDIGKEIT
Die angezeigte Arbeitsgeschwindigkeit entspricht dem alle 3 Sekunden berechneten
Durchschnittswert.
Das Gerät verfügt über einen Alarm für niedrige und hohe Arbeitsgeschwindigkeit:
- Bei Anbaugerät in Arbeitsposition und einer Arbeitsgeschwindigkeit unter  0,5 km/h blinkt

auf der Monitorseite MAIN die auf Abbildung 17 dargestellte Warnung und wird durch ein
Akustiksignal begleitet;

- Bei Anbaugerät in Arbeitsposition und einer die Streumöglichkeiten überschreitenden
Arbeitsgeschwindigkeit blinkt auf der Monitorseite MAIN die auf Abbildung 18 dargestellte
Warnung und wird durch ein Akustiksignal begleitet.

Beim Einstellen eines neuen Dosierungswertes berechnet das Gerät auf der Seite  “RATE”
die höchste Geschwindigkeit und zeigt diese an, bei der dieser neue Wert möglich ist (Abb.
19). Bei der Geschwindigkeitsberechnung werden die auszustreuende Menge, die
Arbeitspostenbreite, die durchgeführte Kalibrierung und die höchste Drehgeschwindigkeit
des Motors berücksichtigt.
Die Produktmenge, die effektiv vom pneumatischen Fördersystem der Maschine
ausgestreut werden kann, hängt von der Arbeitsspurbreite und der Arbeitsgeschwindigkeit
gemäß den zu befolgenden Diagrammen  (Tabelle 2 und Tabelle 3) ab.

Anmerkung! Einfach die Funktionstaste am Symbol  (A, Abb.19) drücken, um auf die Seite
“RATE” zurückzukehren.
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4.1.2 AUSSCHLUSS DER REIHEN - (TRAMLINE - CENTAURO und PA1 Saatgut)
Die Seite MAIN zeigt den aktuellen Reihenausschlusszustand an:

Symmetrisch Asymmetrisch LI Asymmetrisch RE

Eingestellter Rhythmustyp

Aktuelle Passage

Passagenzahl  “Reihenausschluss”

= Passage mit aktiviertem “Reihenausschluss”

MANUELLES VORSTELLEN DER “PASSAGENANZAHL”
Die Taste  drücken, um die Nummer der aktuellen Passage zu ändern.
Die Passagen werden automatisch vom Schalter (Finger) bei jedem Absenken und Anheben des ganzen Komplexes erfasst.

SPERRE DER ZÄHLUNG  “PASSAGENANZAHL”
Die Funktionstaste  drücken, wenn es notwendig ist, die automatische Passagenzählung zu sperren (zum Beispiel: Anheben
und Absenken des Anbaugeräts zum Überwinden eines langen Hindernisses längs der Passage).
Auf dem Display erscheint die Ikone  (Zählung gesperrt).
Zum Wiederherstellen der Zählung die Funktionstaste  drücken.
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4.2 “RATE”
Die Seite RATE (Abb. 20) erlaubt das Einstellen der auszustreuenden Produktmenge.
Während der Arbeit kann die pro Hektar auszustreuende Produktmenge geändert werden (kg/ha oder Samen/m²).
Anmerkung: Die Maßeinheit wird im Menü SETUP eingestellt..

Die auf der Seite RATE angezeigten Parameter sind:
1) Anzeige der aktuellen Dosierung;
2) Anzeige der eingestellten Dosierung;
3) Differenz in Prozent zwischen aktueller und eingestellter

Dosierung;
4) Eingestellter Step zum Ändern der Dosiermenge;
5) Manuelle Änderung der Dosierung mit dem eingestellten Step

(im SETUP-Menü Abschnitt “Customize” eingegebener Wert)
mittels der Funktionstasten (C, Abb. 1) mit dem Symbolen  + und
- .

6) “Reset”: Stellt den aktuellen Wert auf den programmierten Wert
ein.

7) Höchste Arbeitsgeschwindigkeit, bei der die aktuelle Dosierung
aufrechterhalten werden kann..

4.2.1 EINGABE DER DOSIERUNG
Auf der Seite “RATE” über die Nummerntastatur (H, Abb. 1) den neuen Wert eingeben und diesen mit der Taste “EINGABE” bestätigen.
Das Display zeigt nun die vom Dosiersystem zugelassene Höchstgeschwindigkeit an.

ACHTUNG: Die Produktmenge, die effektiv vom pneumatischen Fördersystem der Maschine ausgestreut werden kann, hängt
von der Arbeitsspurbreite und der Arbeitsgeschwindigkeit gemäß den Diagrammen auf Seite 13  (Tabelle 2 und Tabelle 3) ab.

Ein weiteres System zum Ändern des Dosierungswerts ist die schrittweise Erhöhung in Prozent (Step). Die Erhöhung pro Step wird
zuvor im Menü  “SETUP” eingegeben.
Jede Änderung der Dosierung bezüglich des programmierten Wertes wird durch Blinken auf dem Display angezeigt.
Der neue Wert wird auch auf der Seite des Menüs “MAIN” angezeigt, die normalerweise bei der Arbeit verwendet wird.
Mit der Funktionstaste  wird der programmierte Dosierungswert wiederhergestellt.

4.3 “INFO”
Dieses Menü erlaubt während der Arbeit das Anzeigen der ausgestreuten
Gesamtmenge und der bearbeiteten Teilfläche und Gesamtfläche  (Abb.
21-22).

1) Anzeige “TOTAL”:
1a) Bearbeitete Gesamtfläche;
2a) Ausgestreute Saatgutgesamtmenge;

2) Anzeige “PARTIAL”;
3) NICHT AKTIVIERT;
4) Nullstellung TOTAL und PARTIAL: Zum Nullstellen der Zählwerke

muss auf die entsprechenden Anzeigen zugegriffen werden;
5) Anzeige nicht nullstellbare GESAMT:

5a) Bearbeitete Gesamtfläche;
5b) Gesamtarbeitszeit

6) NICHT AKTIVIERT;
7) NICHT AKTIVIERT;
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4.4 “SETUP”
Dieses Menü erlaubt bei stillstehender Maschine das Eingeben und Programmieren aller Parameter für den einwandfreien Betrieb
des Systems. Zum Zugreifen auf das Menü  «SETUP» die Taste  drücken (Abb. 23).. Das Menü SETUP ist in folgende Bereiche
unterteilt:

fig. 24

fig. 23

8765

1) OPERATOR SETUP;
2) DRILL CONFIG;
3) FACTORY SETUP;
4) DIAGNOSTICS;
5) Drill Setup;
6) Cal Check;
7) Tramline (Reihenausschluss);
8) Alarme.

Das Anwählen der Untermenüs erfolgt mit den Funktionstasten  und durch Drücken von «EINGABE» oder durch Eingeben
der dem Untermenü entsprechenden Nummer direkt über die Nummerntastatur.

Tabelle 4
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4.4.1 OPERATOR SETUP

SETUP OPERATOR SETUP Display

Display (Abb. 24): Funktion, die die Helligkeit und den Kontrast des Displays regelt.
Mit den Pfeiltasten  die zu ändernde Funktion anwählen.
Mit den Pfeiltasten  die Stärke einstellen.
«EINGABE»  zum Bestätigen oder  «ESC» zum Rückkehren auf das vorhergehende
Menü drücken.



GEBRAUCH UND WARTUNG DEUTSCH

cod.  G19502880 69

fig. 25

fig. 26

fig. 27

fig. 29

fig. 30

fig. 28

SETUP OPERATOR SETUP Speed Factor

Speed Factor (Abb. 25):
1. SSF = Kalibrierungsfaktor des Betriebsgeschwindigkeitssensors. Das Steuergerät

ist mit dem Faktor  0,00778 Meter/Impuls bezüglich des beigestellten
Geschwindigkeitssensors (TGSS-MKIII) geeicht. Achtung! Den eingegebenen
Wert NICHT ÄNDERN.

2. Auto-Cal = Nach dem Verfahren der automatischen Erfassung des
Geschwindigkeitsfaktors berechneter Wert (praktische Probe beschrieben in
Kapitel 4.4.2).

ESC oder «ZURÜCK»  zur Rückkehr auf das vorhergehende Menü drücken.

SETUP OPERATOR SETUP Customise

Customise (Abb. 26): Erlaubt das Einstellen der Maßeinheit für die Streuung  (kg/ha oder
Samen/m²) und das Bestimmen der Erhöhung/Verminderungs der programmierten
Dosierung in Prozent. Bei Anwendung der Maßeinheit “Samen/m²” muss auch der T.G.W.-
Wert  (Gewicht von 1000 Samen) im Menü  “Drill Setup” eingegeben werden.
Mit den Pfeiltasten  die zu ändernde Funktion anwählen.
Mit den Pfeiltasten  den gewünschten Wert einstellen.
«EINGABE»  zum Bestätigen oder  «ESC» zur Rückkehr auf das vorhergehende Menü
drücken.

SETUP OPERATOR SETUP Uhrzeit/Datum

Uhrzeit/Datum (Abb. 27): Einstellung Stunde - Minuten - Tag - Monat - Jahr.
Mit den Pfeiltasten  die zu ändernde Funktion anwählen.
Über die Nummerntastatur  (H, Abb. 1) die korrekten Werte eingeben.
«EINGABE»  zum Bestätigen oder  «ESC» zur Rückkehr auf das vorhergehende Menü
drücken.

SETUP OPERATOR SETUP Help on line

Help on line (Abb. 28): Nützliche Tipps bei Bedarf.

SETUP OPERATOR SETUP Sprache

Sprache (Abb. 29): Einstellung der Sprache der Anzeigen.
Mit den Pfeiltasten  die gewünschte Sprache anwählen.
«EINGABE»  zum Bestätigen oder  «ESC» zur Rückkehr auf das vorhergehende Menü
drücken.

SETUP OPERATOR SETUP Arbeitsspurbreite

Arbeitsspurbreite (Abb. 30): Eingabe der Arbeitsspurbreite des zum Streuen verwendeten
Anbaugeräts.
Die Arbeitsspurbreite über die Nummerntastatatur (H, Abb. 1) eingeben.
«EINGABE»  zum Bestätigen oder  «ESC» zur Rückkehr auf das vorhergehende Menü
drücken.
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SETUP OPERATOR SETUP Drill Setup « »

Wenn die Werte Cal Fact oder T.G.W. für das zu streuende Produkt bekannt sind, können
diese direkt in das System eingegeben werden, ohne die Dosierprobe durchzuführen, indem
auf das Menü « » zugegriffen wird (Abb. 31).

Das Display zeigt folgende Konstanten an (Abb. 32):

• Cal Fact: Der der mit einer Drehung der Dosierrolle erhaltbaren Produktmenge (kg)
entsprechende Produktdosierfaktor. Wenn dieser Faktor bekannt ist, kann er direkt über
die Nummerntastatur eingegeben und mit der Taste «EINGABE» bestätigt werden, oder
es ist wie nachfolgend beschrieben eine “Dosierprobe” durchzuführen.

• T.G.W.: “thousand grain weight” (Gewicht von 1000 Samen): Manuell  das Gewicht von
1000 Samen über die Nummerntastatur eingeben und mit der Taste  «EINGABE»
bestätigen. Nur Programmieren, wenn als Maßeinheit “ “Samen/m²” verwendet wird (siehe
Kapitel 4.4.1 Customise)

• Max Sp: Zeigt die höchste Arbeitsgeschwindigkeit an, bei der eine korrekte Streuung
gewährleistet ist (wird automatisch vom System berechnet).

• : Verfahren zur Korrektur des Produktdosierfaktors  (Cal Fact), erst nach Bearbeitung
von 1 ha möglich.
ANMERKUNG: Dieses Verfahren wird NICHT EMPFOHLEN!!! Es sind die nachfolgend
beschriebenen Verfahren anzuwenden (Kapitel 4.5.1).

• : Verfahren zur Korrektur des Produktdosierfaktors  (Cal Fact), bezogen auf die Streuung
einer programmierbaren gewünschten Menge.
Das Verfahren besteht in der Aktivierung des Motors durch Drücken der Taste  «EINGABE»
und in dem Sammeln der programmierten Menge in einem Behälter.
Nach dem Anhalten des Motors wird das gesammelte Produkt gewogen und das
Nettogewicht wird manuell über die Nummerntastatur eingegeben.
Die Taste «INVIO» zwei Mal drücken, um den eingegebenen Wert zu bestätigen. Auf dem
Display werden die aus dem Test resultierenden Daten angezeigt: Alter und neuer Wert
und neuer Dosierfaktor, Korrekturfaktor in Prozent und die berechnete neue
Höchstgeschwindigkeit.
Die Taste «EINGABE» zum Bestätigen oder die Taste ESC zum Annullieren des Vorgangs
drücken.

SETUP OPERATOR SETUP Cal Check « »

Verfahren zur Korrektur des Produktdosierfaktors (Abb. 33).
Das gleiche Verfahren ist im Abschnitt “Drill Setup” beschrieben.

SETUP OPERATOR SETUP Alarme« »

Dieses Menü ist der Einstellung der Alarme für die Gebläsedrehung und das Trichterniveau
gewidmet (Abb. 34-35).
Einzugebende Parameter:
- Alarmschwelle Mindestdrehung des Gebläses  (siehe Tabelle 5);
- Alarmschwelle max. Drehung des Gebläses  (siehe Tabelle 5);
- Trichterniveaualarm: ON / OFF.
Mit den Tasten  den gewünschten Parameter anwählen. Mit der Nummerntastatur
die in der  Tabelle 5 empfohlenen Werte eingeben und  «EINGABE»  zum Bestätigen
drücken. Zum Aktivieren (ON) oder Deaktivieren (OFF) des Trichterniveaualarms die Tasten

 verwwenden.

fig. 32

fig. 31

fig. 33

fig. 34

fig. 35

Tabelle 5
GEBLÄSEDREHGESCHWINDIGKEIT  (UpM)

Min. Max.
Normale Samen 3700 3900
Kleine Samen 2500 3000
Dünger (bis 200 kg/ha) 3500 3700
Dünger (über 200 kg/ha) 3700 3900
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fig. 36 fig. 37
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SETUP OPERATOR SETUP Tramline « »

Dieses Menü ist für die Eingabe der Anzahl der Passagen für
den Ausschluss der Reihen und den verwendeten Rhythmus
(symmetrisch oder asymmetrisch) bestimmt (Abb. 36).
Das Steuergerät schlägt mehrere Kombinat ionen in
Abhängigkeit von der Arbeitsspurbreite der Sämaschine und des
Sprühbalkens vor (Abb. 37). Die Arbeitsspurbreite der
Sämaschine wird in Kapitel  4.4.1 eingegeben.

Der Begriff Rechts (RE) oder Links (LI) bezieht sich auf die
Ansicht des Anbaugeräts von hinten.

REIHENFOLGE DES REIHENAUSSCHLUSSES
“SYMMETRISCH”

REIHENFOLGE DES REIHENAUSSCHLUSSES
“ASYMMETRISCH LINKS (LI)”

REIHENFOLGE DES REIHENAUSSCHLUSSES
“ASYMMETRISCH RECHS (RE)”
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Mit den Tasten  die gewünschte Passagenanzahl eingeben.
Mit den Tasten  den gewünschten Rhythmus eingeben:

Symmetrisch Asymmetrisch LI Asymmetrisch RE

= Reihenausschluss AKTIVIERT
= Reihenausschluss NICHT AKTIVIERT

Zum einfacheren Ablesen der Programmierung zeigt das Display eine Vorausschau der eingestellten Arbeitsbedingungen an
(Abb. 41-42).

Tabelle 6

Tabelle 7

Abb. 41: Beispiel für
Asymmetrischen Ausschluss RE

Abb. 42: Beispiel für
symmetrischen Ausschluss

Nach Überschreiten der Passagenanzahl “10” schlägt das Steuergerät eine Reihe von Spezialkombinationen vor, deren Rhythmus
vorgegeben ist und nicht geändert werden kann (Tabelle 6). In Tabelle 7 werden die Reihenfolgen des Reihenausschlusses aufgeführt
(R = Rechts; L = Links).

Typ Sämaschine (m)
3,5 4,0 4,5 5,0 6,0 9,0 12,0

8-pass 9,3 10,7 12,0 13,3 16,0 24,0 32,0
10-pass 8,8 10,0 11,3 12,5 15,0 22,5 30,0
10-pass 11,7 13,3 15,0 16,7 20,0 30,0 40,0
14-pass 16,3 18,7 21,0 23,3 28,0 42,0 56,0
16-pass 18,7 21,3 24,0 26,7 32,0 48,0 64,0
18-pass 15,8 18,0 20,3 22,5 27,0 40,5 54,0
22-pass 25,7 29,3 33,0 36,7 44,0 66,0 88,0

Sprayer (m)

Passagen 8-pass 10-pass 10-pass 14-pass 16-pass 18-pass 22-pass
1
2 R R L
3 L R L
4 L L L
5 L R
6 R
7 R L R R
8 R L
9 R L L

10
11 R
12 L R R
13
14 R
15
16 L
17
18
19 L
20
21
22

ESC zum Verlassen des Menüs drücken.
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fig. 44

fig. 43

fig. 45

4.4.2 AUTOMATISCHE ERFASSUNG DES GESCHWINDIGKEITSFAKTORS  «AUTOCAL»

SETUP OPERATOR SETUP Speed Factor AUTO-CAL

Eine bessere Eichung des Geschwindigkeitssensorfaktors ist mit der Funktion “Autocal"
möglich, die den Faktor automatisch durch die Erfassung der Impulse unter den effektiven
Einsatzbedingungen  des Geräts (Sämaschine, Monitor, Sensoren usw.) berechnet:

1) Zwei Signale im Abstand von 100 Metern (328 Fuß) zueinander aufstellen. Einen
Bezugspunkt am Schlepper oder dem Anbaugerät wählen, der als Bezug für den
Streckenanfang und das Streckenende dient.

2) Den Bezug am Schlepper auf der Höhe des ersten Signals bringen.

3) Auf der Konsole die Taste  «SETUP»  betätigen und dann:

> 1. Operator Setup;
> 2. Speed Sensor Factor;

> 2. Auto-Cal (Abb. 43).

4) Die Taste «EINGABE»  drücken, um das  “Auto-cal”-Verfahren zu starten.

5) Die vorgegebene Strecke fahren (100 m oder 328 Fuß) und anhalten, sobald der Bezug
am Schlepper das zweite Signal erreicht.

6) Die Taste «EINGABE»  drücken, um das  “Auto-cal”-Verfahren zu beenden. Das
Gerät berechnet den neuen Kalibrierungsfaktor des Geschwindigkeitssensors und zeigt
diesen auf dem Display an (Abb. 44).

7) Den vorgeschlagenen Faktor durch Drücken der Taste  «EINGABE»  annehmen
oder das Verfahren durch Drücken der Taste  ESC annullieren (Abb. 45).
Die Konsole bringt Sie zum Menü «Speed Factor» zurück.

8) Nach der Annahme des Faktors aktualisiert das Menü  «Speed Factor» den SSF-Wert
(Meter/Impuls) durch den vom  “Auto-Cal”-Verfahren berechneten Wert.

Das Selbstkalibrierungsverfahren kann jederzeit durch Drücken der Taste “ESC” annulliert werden.
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4.5 DOSIERPROBE

Zweck der Probe ist es zu berechnen, wieviel Produkt pro Drehung der Dosierrolle verteilt wird.

ACHTUNG
MASCHINENBAUTEILE IN BEWEGUNG!

- Vor der Inbetriebsetzung des Anbaugeräts sicherstellen, dass sich im Wirkungskreis desselben keine Personen -insbesondere
Kinder- oder Haustiere  aufhalten und dass eine gute Sicht gewährleistet ist.

- Vor der Durchführung der Dosierprobe sicherstellen, dass keine Fremdkörper im Trichter und in den Dosierern vorhanden
sind.

WICHTIG
Sicherstellen, dass die richtige Dosierrolle verwendet wird.

Scatola eletrica
ZW

fig. 49fig. 48

fig. 46 fig. 47

N500
Normales Saatgut

bis 200 kg/ha
(Grün)

SAATGUT

G1000
Normales Saatgut

über 200 kg/ha
(Rot)

F25-125
Feines Saatgut(Gelb)

DÜNGER

G1002
(Rot)

1) Das Anbaugerät mit der für das auszustreuende Produkt geeigneten Dosierrolle ausstatten.

2) Sammelbehälter unter den beiden Dosierern aufstellen und die Klappen zum Ablassen des Produkts öffnen (Abb. 48).

3) Das Produkt in den Trichter laden.

4) Im Hauptstromkasten den Schalter auf  «ON»  drehen (W, Abb. 49).
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fig. 53

fig. 54

fig. 50

fig. 51

fig. 52
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5) Die Konsole einschalten (Abb. 50) und warten, bis das Initialisierungsverfahren
abgeschlossen ist (ca.8÷10 Sekunden)

6) Vor der Durchführung der Dosierungsprobe müssen die Dosierrollen mit Produkt
beladen werden. Die Taste «CAL TEST» (Z, Abb. 49) drücken und ca. 5 Sekunden
gedrückt  halten und die Taste dann loslassen; das Produkt aus den Sammelbehältern
entfernen und diese wieder unter den Dosierern aufstellen.
Jetzt ist das Anbaugerät bereit, eine neue Dosierungsprobe durchzuführen.

7) Die Taste «CAL TEST» (Z, Abb. 49) drücken und so lange gedrückt  halten, wie notwendig
ist, um eine optimale Produktmenge zu erhalten:
10÷15 kg für normale Samen und Dünger;
3÷5 kg für kleine Samen.

Während dieses Vorgangs zeigt das Display der Konsole eine Ikone mit der sich
bewegenden Dosierrol le an und simuliert das Fal len des Produkts in die
Sammelbehälter (Abb. 51).

ANMERKUNG: Während der Probe kann  die Motordrehung NICHT unterbrochen
und wiederaufgenommen werden. Nach dem Loslassen der Taste  die
Dosierprobe beenden oder wieder mit Punkt (7)  beginnen, nachdem die
Behälter entleert wurden.

8) Die Taste «CAL TEST» (Z, Abb. 49) loslassen, um den Motor anzuhalten.
Auf dem Display der Konsole wird eine Ikone mit stillstehender Dosierrolle mit einer
gewissen Produktmenge im Behälter angezeigt (Abb. 52). Es wird auch eine mittels der
aktuell eingestellten Parameter berechnete theoretische Menge angezeigt.

9) Das gesammelte Produkt wiegen und das Nettogewicht manuell  über die
Nummerntastatur in die Konsole eingeben (Abb. 53).
ACHTUNG! Die korrekte Maßeinheit (kg - g) verwenden und auf die Position des

Dezimalpunkts achten (8.35 kg = 8350 g).

10) Die Taste «EINGABE»  zwei Mal drücken, um den eingegebenen Wert zu
bestätigen.
Auf dem Display werden die aus dem Test resultierenden Daten angezeigt (Abb. 54):
- alter Dosierfaktor;
- neuer Dosierfaktor;
- Korrektur in Prozent
- berechnete neue Höchstgeschwindigkeit

11) Die Taste «EINGABE»  zum Bestätigen und zur Aktualisierung mit dem neuen
Produktdosierfaktor oder  «ESC» zum Annullieren des Vorgangs drücken.

Der Monitor kehrt für weitere Dosierungskontrollen auf das Menü  «SETUP» zurück
(siehe Kapitel 4.5.1). «MAIN» drücken, um auf die Hauptarbeitsseite zurückzukehren.

ACHTUNG: Nach der Probe die Ablassklappen schließen  (Abb. 48).
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fig. 55

fig. 56

4.5.1 DOSIERUNGSKONTROLLE «Cal Check»

Es besteht die Möglichkeit den Produktdosierungsfaktor zu prüfen und gegebenenfalls zu korrigieren, indem eine Streuprobe einer
vom Anwender bestimmten Produktmenge durchgeführt wird.

Das Verfahren besteht aus folgenden Vorgängen:
1) Die Sammelbehälter unter die Dosierer stellen und die Klappen zum Ablassen des

Produkts öffnen (Abb. 48).
2) Im Hauptelektrikkasten den Schalter auf  «ON» drehen (W, Abb.. 49).
3) Die Konsole einschalten und warten, bis das Initialisierungsverfahren abgeschlossen

ist (zirka 8÷10 Sekunden).

4) Die Taste «SETUP»  und dann die Taste  «Drill Setup»   und dann die Taste

«Cal Check»  drücken.
5) Mittels der Nummerntastatur die zur Durchführung des Tests auszustreuende

Produktmenge  eingeben (Abb. 55).
6) Das Verfahren durch Drücken der Taste  «EINGABE»  an der Konsole starten

und die ausgegebene Menge in einem Behälter sammeln..
7) Der Motor hält erst an, wenn die eingegebene Menge erreicht ist. Das gesammelte

Produkt wiegen und das Nettogewicht der Wiegung manuell mit tels der
Nummerntastatur eingeben.

8) Zwei Mal die Taste  «EINGABE»  drücken, um den eingegebenen Wert zu
bestätigen. Auf dem Display werden die aus dem Test resultierenden Daten angezeigt
(Abb. 56):
- Alter Dosierfaktor;
- Neuer Dosierfaktor;
- Korrektur in Prozent;
- Berechnete neue Höchstgeschwindigkeitr.

9) Die Taste «EINGABE»  zum Bestätigen oder die Taste «ESC» zum Annullieren
des Vorgangs drücken.

10) Der Monitor kehrt für weitere Dosierungskontrollen auf das Menü  «SETUP» zurück.
«MAIN» drücken, um auf die Hauptarbeitsseite zurückzukehren.

ACHTUNG: Nach Beendigung der Probe die Ablassklappen schließen (Abb. 48).

PARAMETERTABELLE
In Tabelle 8 können die aus der Dosierprobe hervorgehenden Daten unter Berücksichtigung des Produkttyps (Saatgut pder Dünger)
und das spezifische Gewicht vermerkt werden.

PRODUKTEIGENSCHAFTEN GEMESSENE DATEN

Nr. PRODUKTTYP Spezifisches Gewicht Cal Factor T.W.G.
(Saatgut/Dünger) (kg/dm³) (kg/Drehung) (g/1000 Samen)

   1

   2

   3

   4

   5

   6

   7

   8

   9

  10

Tabelle 8
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fig. 59fig. 58

fig. 60

fig. 61

fig. 57

4.6 SONDERFUNKTIONEN
4.6.1 FUNKTION «SIMULIERTE GESCHWINDIGKEIT»
Wenn der Geschwindigkeitssensor defekt ist, kann die Arbeit fortgesetzt werden, indem das System mit einer simulierten
Geschwindigkeit programmiert wird. In diesem Fall ist es notwendig, die Schleppergeschwindigkeit so nahe wie möglich an der
programmierten simulierten Geschwindigkeit zu halten.
ACHTUNG: Wenn mit einer  über der programmierten Geschwindigkeit liegenden Geschwindigkeit gefahren wird, wird eine kleinere
Produktmenge/Hektar ausgestreut und umgekehrt.

1) Die Dosiererdrehung manuell deaktivieren (Abb. 57).

2) An der Konsole die Taste «SETUP»  und dann folgende Tasten
drücken:

> 1. Setup Operator;
> 2. Speed Sensor Factor;

>  Simulierte Geschwindigkeit (Abb. 58).

3) Über die Nummerntastatur die zu simulierende
Arbeitsgeschwindigkeit eingeben (Abb. 59).

4) Die Taste «ENTER»   drücken, um das Verfahren
“Simulierte Geschwindigkeit” zu starten.

ANMERKUNG: Bei aktivierter Funktion “Simulierte Geschwindigkeit”
wird  das Verfahren auf dem Display hervorgehoben, indem der
Bereich “Arbeitsgeschwindigkeit” blinkt (Abb. 60).

Zum Verlassen des Verfahrens “Simulierte Geschwindigkeit” ist an
der Konsole die Taste  «SETUP»   und dann die Funktionstaste

«sim-OFF»  zu drücken.

4.6.2 FUNKTION «VORGEZOGENES ANLAUFEN» (PRE-START)
Wenn ein vor dem Schlepper montierter Trichter verwendet wird, ist die Funktion «Pre-Start» besonders nützlich, um die nicht zu
besäenden Bereiche im Angewende zu vermeiden.
Bei am Passagenanfang stillstehender Maschine schaltet das Steuergerät vorzeitig die Motoren ein, um die Dosierrollen und die
Förderrohre zu füllen, damit das Produkt auch in den ersten Metern gestreut wird.
Zum Aktivieren dieser Funktion ist einfach die Funktionstaste  auf der Monitorseite MAIN zu drücken. Der Motor schaltet sich mit
für eine vorgegebene Höchstzeit  (zirka 5 Sekunden) oder bis das System eine 2 km/h überschreitende Arbeitsgeschwindigkeit
misst mit einer fixen Geschwindigkeit ein, und nimmt die komplette Proportionalregelung wieder auf.
Wenn nach 5 Sekunden keine über 2 km/h liegende Arbeitsgeschwindigkeit gemessen wird, wird der Motor automatisch angehalten.

4.6.3 FUNKTION «HALBE MASCHINE»
Manchmal ist es notwendig, nur die halbe Arbeitsspurbreite des Anbaugeräts zu verwenden:
- Erste Passage bei Arbeitsbeginn;
- Letzte Passage bei Arbeitsende;
- Feinbearbeitung im Angewende.

Bei den Konfigurationen mit 1 Motor und 2 Streuern kann ein eine Maschinenhälfte
versorgender Streuer ausgeschlossen werden. Dazu ist der Antrieb eines Streuers wie im
Handbuch des verwendeten Anbaugeräts beschrieben mechanisch auszuschließen.
Bei der Wiederaufnahme der Arbeit erfasst das Steuergerät keine Impulse vom
ausgeschlossenen Streuer und weist mit der entsprechenden Alarmmeldung auf diese
Anomalie hin (Abb. 61), und gibt auch an, auf welchen Streuer sich diese Meldung bezieht
(Rechts oder Links) (Right or Left).

Die Funktionstaste  zum bestätigen der neuen Konfiguration drücken.
Bei Gebrauch dieser Konfiguration während der Arbeit halbiert das System “Genius” die Zählung der bearbeiteten Hektar.

Zur Wiederherstellung des Betriebs der gesamten  Maschine wird der Antrieb des zuvor ausgeschlossenen Streuers wieder hergestellt.
Das Steuergerät erfasst die Drehimpulse und stellt automatisch die normalen Arbeitsbedingungen wieder her.
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4.7 ALARMMELDUNGEN

Bei Betriebsstörungen des Geräts sind diese einfachen Kontrollen vorzunehmen, um zu überprüfen, ob Reparaturen notwendig
sind. Wenn die Störung auch nach den empfohlenen Kontrollen weiter besteht, ist der örtliche Vertragshändler zu kontaktieren und
dann ist die Störung dem Hersteller mittels des Störungsmeldeformulars  auf der letzten Seite dieses Handbuchs mitzuteilen.

ACHTUNG
Der Gebrauch von Mobiltelefonen und CB-Funkgeräten oder das Arbeiten in Magnetfeldern (Hochspannungsmäste) kann die
Funktionstüchtigkeit des Monitors beeinträchtigen.

Auf Abbildung 62 ist die Hauptalarmseite abgebildet.
Die Benachrichtigung des Anwenders erfolgt mittels einer auf der allgemeinen Seite angezeigten Meldung, die die notwendigen
Informationen enthält.

Die Funktionstaste  zum Ausschließen des angezeigten Alarms drücken und das Display in den Status vor der Alarmanzeige
zurücksetzen oder einen anderen Alarm anzeigen, wenn gleichzeitig mehrere Alarme vorhanden sind.

Die Alarme sind in drei Prioritätsstufen unterteilt:

HOCH 1 - Modul nicht angeschlossen (Module offline).
2 - Modulübertemperatur (Module temperature).
3 - Modulüberlastung (Motor overload).

MITTEL 1 - Motordrehzahl (Motor speed).
2 - Streuwellendrehzahl (Shaft confirmation).
3 - Motorencoder (Encoder failure).

NIEDRIG 1 - Min/Max-Geschwindigkeit Gebläse (Low/High fan speed).
2 - Kardandrehung (Cardan speed).
3 - Trichterniveau (Hopper level low).

ANMERKUNG: Wenn gleichzeitig mehrere Alarme vorhanden sind, werden diese unter Berücksichtigung der Prioritätsstufen
angezeigt.

ALARM BESCHREIBUNG

ALARM MODUL MCM NICHT
ANGESCHLOSSEN
Zeigt an, dass das Steuergerät den
Anschluss des MCM-Moduls nicht erfasst.

ABHILFE

fig. 62

ALARM MODUL HBM NICHT
ANGESCHLOSSEN
Zeigt an, dass das Steuergerät den
Anschluss des HBM-Moduls nicht erfasst.

- Die elektrischen Anschlüsse der Anlage
und im Hauptschaltkasten überprüfen.

- Die elektrischen Anschlüsse der
Anlage und im Hauptschaltkasten
überprüfen.

ALARM ÜBERTEMPERATUR MCM-MODUL
Zeigt an, dass das Motorsteuermodul eine
zu hohe Temperatur erreicht hat. - Kontrollieren, dass Streuer und/oder

Motor sich ohne Hindernisse drehen
können.

- MCM-Modul defekt.
- Motor defekt.

Tabelle 9
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ALARM BESCHREIBUNG ABHILFE

ÜBERLASTUNGSALARM MCM-MODUL
Zeigt an, dass die Stromaufnahme des
Motors das Sicherheitslimit überschreitet.

ALARM MOTORDREHZAHL MAX/MIN
Zeigt an, dass der Getriebemotor nicht die
für  das Ausstreuen der gewünschten
Menge notwendige Drehgecshwindigkeit
erreicht.

ALARM STREUERWELLENDREHUNG
Zeigt an, dass der Mortor läuft, der
Dosiererdrehungssensor aber keine
Impulse empfängt.

ALARM MOTORENCODER
Zeigt an, dass der Motorencoder keine
Drehungsimpulse erfasst.

ALARM GESCHWINDIGKEIT MAX/MIN
Zeigt an, dass die
Gebläsegeschwindigkeit höher oder
niedriger als die programmierte Min.-Max.-
Schwelle ist.

ALARM KARDANWELLE
Zeigt an, dass der an der Egge montierte
Sensor keine Drehungsimpulse erfasst.
Tritt nur bei Maschine in Arbeitsposition
und Vorlaufgeschwindigkeit  >2km/h auf.

ALARM TRICHTERNIVEAU
Zeigt an, dass das Produktniveau im
Trichter unter das Ansprechniveau des
entsprechenden Sensors abgesunken ist.

- Kontrollieren, dass Streuer und/oder
Motor sich ohne Hindernisse drehen
können.

- MCM-Modul defekt.
- Motor defekt.

- Die Vorlaufgeschwindigkeit verringern
oder erhöhen.

- Kontrollieren, ob die Dosiererrolle für
den Typ und die Menge des zu
streuenden Produkts geeignet ist.

- Dosierer blockiert.
- Alu-Kopplungsstift  Achse-Dosierer

durchgetrennt.
- Dosiererdrehungssensor defekt,

abgetrennt oder anzunähern.

- Encoder defekt.
- Encoderanschluss unterbrochen.

- Die Drehgeschwindigkeit des
Gebläses reduzieren oder erhöhen.

- Kontrollieren, dass die Alarmschwelle
max./min. richtig programmiert wurde
(siehe Kapitel 4.3.1).

- PTO nicht eingeschaltet.
- K a r d a n w e l l e n s i c h e r h e i t

angesprochen (Egge blockiert).

- Das Produkt ist fast aufgebraucht.
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5.0 WARTUNG
In diesem Abschnitt werden die Verfahrensweisen zur ordentlichen und außerordentlichen Wartung erläutert.

Unter ordentliche Wartung versteht man alle Arbeiten, welche periodisch ausgeführt werden müssen und deren Durchführung
keine spezifischen Fähigkeiten erfordern und deswegen von den Benutzern (Arbeitern, usw.) ausgeführt werden können.

Unter außerordentliche Wartung versteht man die nicht vorausgesehenen Arbeiten, welche durch mechanische oder elektrische
Fehler entstanden sind, und die eine genaue technische Zuständigkeit oder besondere Fähigkeiten verlangen und deshalb
ausschließlich nur von qualifiziertem Personal (Wartungspersonal, usw.) ausgeführt werden dürfen.

5.1 ORDENTLICHE WARTUNG
Die ordentliche Wartung besteht aus der einfachen Reinigung des Monitors.Den Monitor mit einem feuchten Lappen und schonendes
Reinigungsmittel reinigen, damit das verwischen des Siebdruckes auf dem Schaltpult vermieden wird.

WICHTIG
- Keine Wasserstrahlen unter Druck Benutzen.
- Keine Reib- oder Lösungsmittel zur Reinigung benutzen.
- Vermeide die Tastatur mit harten oder spitzen Gegenständen zu drücken, die die Membrane in Polyester beschädigen könnte und somit die

Undurchlässigkeit der Tastatur beeinträchtigen könnte.

ACHTUNG
Das Gerät in einem trockenen und bedeckten Raum lagern. Sollte das nicht möglich sein EMPFEHLT man
das mit einer Gummidecke zu schützen in dem man auf die elektrischen Teile besondere Achtung gibt.

5.1.1 SCHUTZ DES HAUPTVERBINDERS
Bei längeren Stillstandszeiten des GENIUS MONITOR muss der Hauptkabelstecker und das Versorgungskabel getrennt werden. Es
empfiehlt sich, die Stecker mit Kunststoffkappen zu schützen.

6.0 ZERLEGEN  UND ENTSORGEN DER MASCHINE
Für das Zerlegen und Entsorgen der Maschine hat der Kunde zu sorgen. Vor dem Verschrotten der Maschine ist der Zustand der Maschine
genau zu überprüfen und sicherzustellen, dass keine Gerüstteile vorhanden sind, die beim Zerlegen auseinanderbrechen oder nachgeben
könnten.
Der Kunde hat die im jeweiligen Anwendungsland der Maschine geltenden Umweltschutzgesetze zu beachten.

ACHTUNG
Die Maschine darf nur von Fachmännern in ihre Einzelteile zerlegt werden. Dieses Fachpersonal muss über die erforderlichen individuellen
Schutzmittel (Sicherheitsschuhe und Schutzhandschuhe), Werkzeuge und Hilfsgeräte verfügen.
Alle für das Verschrotten erforderlichen Aus- und Abbauarbeiten müssen bei stillstehender und vom Schlepper abgekoppelter Maschine
vorgenommen werden.

Vor dem Zerlegen der Maschine sind alle eine Gefahr darstellenden Teile unschädlich zu machen, d.h.:
- das Gerüst durch Fachunternehmen verschrotten lassen,
- eventuelle elektrische Geräte gemäß den geltenden Gesetzen entsorgen,
- Öl und Fett getrennt sammeln und von zugelassenen Unternehmen gemäß den im Anwendungsland der Maschine geltenden Vorschriften

entsorgen lassen.
Beim Verschrotten der Maschine ist das CE-Zeichen zusammen mit dem vorliegenden Handbuch zu vernichten.

Am Ende dieser Anleitungen möchte der Hersteller daran erinnern, daß er für alle Fragen bezüglich Kundendienst und Ersatzteile immer
zur Verfügung steht.
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Notes
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PARTI DI RICAMBIO
SPARE PARTS
ERSATZTEILE

PIECES DETACHEES
PIEZAS DE REPUESTO
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USATE SEMPRE RICAMBI ORIGINALI
ALWAYS USE ORIGINAL SPARE PARTS

IMMER DIE ORIGINAL-ERSATZTEILE VERWENDEN
EMPLOYEZ TOUJOURS LES PIECES DE RECHANGE ORIGINALES

UTILIZAR SIEMPRE REPUESTOS ORIGINALES
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